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Hr. Dl". Hörne s legte der Versammlung als Nachtrag, 
zu seiner Mittheilung vom 16. April v. J. eine yon Professor 
U n g e l' in Gratz untersuchte und zur mikroskopischen ße­
trachtung Yorgerichtete, für die Privat - Sammlung Aller­
höchst Seiner Majestiit des Kaiser bestimmte Sui­
te von f o s s i 1 e n H ö 1 z er n zur Ansicht vor. 

Dieselbe enthält ungemein fein präparirte Schnitte eines 
fossilen Birkenholzes, welches bei Gelegenheit des Umbaues 
des Hauses Nr. 386 in der Wipplingerstrnsse in Wien aus 
dem Sande ausgegraben wurde. Prof. U n g er erkannte das­
selbe als das von ihm in seiner Chlm·is 7n·otogaea pag.118 
beschriebene und Tab. XXXIV. Ji'ig. 8, 9 und 10 abgebil­
dete Betuliniurn tenernm. Das daselbst angeführte Stück 
wurde in dem obern Donaubecken bei Freistadt an der 
Jaunitz aufgefunden. 

Herr Med. Dr. Ta 11 a van i a in Freistadt hatte bei Ein­
sendung dieses Holzes :m flas k. k. !Uineralien-Kabinet über 
diesen damals einzigen Fundort folgende Privat-Mittheilnog 
gemacht, welche hier ~ur besseren ßenrtheilung de„ gco­
gnostischen V €1'hältnisse ungcführt wird. 

„Die hierortige Gegend (Freistadt im Mühlviertel) oder 
vielmehr der grösste 'J'heil des .Mühlviertels bietet eine ein­
zige Gebirgsformation und zwar die des Granites unter ver­
schiedcnal'tigen qnalita fü·en, VQrzüglich aber sehr wech­
selnden quantitati\'en Verhältnissen seiner Destandtheile 
dar, nur einige Hügelflüchen liefern Lehm, so wie eich 
melu·ere J\'Joorslellcn sowohl in Thälcrn als an Bergen \'On 
bedeutendem Eisengehalte zeigen. 

Sfülwestlich etwa eine halbe Stunde YOll Freistadt ent­
fernt in der Jaunitz (,·on einem kleinen Bächlein so ge­
nannt) ist seit mehreren Jahren znr lleschotterung der 
Strassen eine Art Saudgruhe eröffnet worden, welche in 
eisenhältiger 'fhonerdc eine ziemliche l\Ienge l{ieselge­
schiebe von mittlerer Grösse liefert, wornnter sich die hier 
übersandten Holzversteinernngen so hii111ig finden, dass man 
in jedem Strassenschotterhaufen mehrere Stücke entdecken 
kann. Dieselben sin1l ,·on yerscliiedener Griisse, friiher ofl 
3 Fuss lang und '!, h is 1 Fus~ dick \'orgekommen." 
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„Die während der Anlegung der Eisenbahn, welche in 
dicsel' Gegend \'Orbeifiihrt, stattgefundenen Dnrchgrabuu­
gcn haben dargctha11, w:as auch Jic BcsehatTenheit des dort­
liegeuden Ackcrgrnndes bcstiitigci, dass sich liller den l.le­
zeichneten Fnndplatz Jaunitz io der Richtung Yon Nord­
west gegen Südost ein etwa 1/ • Stund breiter Landstrich 
zieht, welcher in der Tiefe rnn einigen l<Jaftern die oben 
beschricl.lene Ablagerung, thor eisenhäll ig mit l\.icselge­
schieben und den hier übersendeten HoJzyersteinerungen 
darbietet." 

Da dieselbe Species nun in einem ähnlichen Sand- und 
Schottergebilde aufgefunden wurde, so dürfte dieser neue 
Fund als eine abermalige Bestätigung- der von Dr. 1-1 ö r­
n es in der vorigen Versammlung ausgesprnchenen Ver -
muthung der gleichzeitigen Bildung dieser Tertiärschichten 
ungesehen werden. 

:Ferner enthielt diese Sendung noch schöne Präparate 
eines zu Biedcrmansdorf bei \Vien aufgefundenen Holzes 
(Peuce ace1·osa Unger.) und Schnitle von 1'huioxylum arct­
annulatum Unge1·, von Dalwit:t. l.Jei Karlisbad in Böhmen, 
endlich ein ausgezeichnet schönes Präparat von Fasciculites 
Fladu11gi Uuge1·. 

·---Ben· Frnnz von Raue i· thcilte mit Bezug auf seinen 
am 10. Sept. 18'17 gelrnltenen Vortrag deu _.\.nwesenden mit, 
tlüss eine weitere Se n d u n f! v o n Ce p h a 1 o p o d e n aus den 
silurischen Schichten \'On Böhmen, von Herrn Bar i· an de 
übersendet worden, deren Abbildungen 10 Quarttafcln ein­
nehmen werden. 

Es sind folgende Arten aus dem Geschlechte Troclt0-
ce1·wr : 

T1·. Davidsoni, T1·. 1·egalis, T1·. troclwides, Tr. pris­
cum, T1·. nodosurn, T1·. arnicum, 1'1·. pulchntnt, T1·. Sand­
be1·geri , Tr. aequislriatum , 1'1·. degene1·: 7'r. asperum, T1·. 
anomalum, also 12 Arten siimmtlich noch unl.leschricben. 

Von dem Geschlechte Gyroce1·as, zwei ebenfalls neue 
Arten alatmn und annulalum. 

Endlich \'On dem Geschlechte C11l'locaas: 
C. q11asirect11m, C. debile, C. parv~lum, C. ltyb1·idum, C. 


